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Bausteine für einen Begrüßungsgottesdienst:
Vorspiel

Lied EG 182 „Suchet zuerst Gottes Reich“

Wir feiern Gottesdienst im Namen Gottes des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes.

(Amen gesungen)

Ein herzliches Grüß Gott zu diesem Gottesdienst. Wir haben allen Grund, einen besonderen Gottesdienst zu feiern.

Wir haben heute unter uns die neuen Konfi3-Kinder mit ihren Familien.

Vor den Herbstferien haben die … Kinder mit … Müttern und Vätern den Konfi 3, den Konfirmandenunterricht in der 3.Klasse begonnen. Deshalb wollen wir sie heute im Gottesdienst vorstellen.

Der Spruch, der über diesem besonderen Gottesdienst steht, der Spruch zum Reformationsfest, lautet:

„Einen anderen Grund kann niemand legen als den, der gelegt ist, welcher ist Jesus Christus.“

Gott hat in Jesus den Grund gelegt, auf dem wir unser Leben und das Leben unserer Gemeinde bauen können.

Dass wir das auch den Kindern mitgeben können und uns einander immer wieder daran erinnern, schenke uns Gott.

Gemeinsam beten wir den Psalm „Geborgen ist mein Leben in Gott

I+II  Geborgen ist mein Leben in Gott.

       Er hält mich in seinen Händen.

I    Manchmal habe ich große Angst.

     Ich bin ganz allein.

     Wer ist da, der mich tröstet?

II   Manchmal bin ich sehr traurig.

     Oft weiß ich nicht einmal, warum.

     Wer ist da, der mich in seinen Arm nimmt?

I+II  Geborgen ist mein Leben in Gott.

        Er hält mich in seinen Händen.

I    Manchmal habe ich das Gefühl,

     daß niemand mich leiden mag.

     Oft mag ich mich selbst nicht.

     Wer ist da, der mich verstehen kann?

II   Manchmal bin ich feig.

      Ich schweige, wenn ich reden sollte.

      Ich rede, auch wenn ich schweigen sollte.

      Mir fehlt der Mut, das Rechte zu tun.

      Wer ist da, der mir hilft?

I+II  Geborgen ist mein Leben in Gott.

        Er hält mich in seinen Händen.

I    Manchmal habe ich Angst vor dem Sterben.

     Ich weiß nicht, wie das ist.

     Wer ist da, der mich in meiner Angst begleitet?

I+II  Gott ist für mich da.

        Er hat mich lieb.

„Ehr sei dem Vater...“

Wir beten weiter:

Guter Gott,

du kennst unsere Namen,

du kennst jeden von uns.

Du achtest auf uns und hast uns lieb.

Dafür danken wir dir.

Und wir bitten dich:

Sei bei uns mit deinem guten Geist

Jetzt in diesem Gottesdienst und an jedem Tag.

Öffne unsere Ohren und Herzen, dass wir dich hören.

In der Stille sagen wir dir, was uns bewegt.

Danke, guter Gott, dass du uns hörst.

Amen.

Schriftlesung Apg9 (Kinderbibel) mit Folie

Solch ein großartiges Erlebnis wie Paulus hat heute wohl keiner – dass einem der auferstandene Jesus erscheint und zu einem spricht, so direkt, dass man geblendet, ja wie tot ist.

Aber weil Gott derselbe ist, will er, dass auch heute Menschen ihn kennen lernen, dass sie erfahren, dass ein Leben mit Gott sich lohnt und Erfüllung gibt. Dass sie hören, wie sehr Gott einen jeden liebt.

Einen Anfang hat Gott bei Eurer Taufe gemacht. In der Taufe sagt Gott unbedingt „Ja“ zu einem Menschen, wirklich ohne jede Bedingung. Gott sagt: Ja, du bist mir wichtig. Ich bin bei dir und ich bin für dich. Ich bin auf deiner Seite, was auch passiert. 

Ist das nicht etwas unbeschreiblich Tolles?

Deshalb versprechen die Eltern und Paten bei der Taufe, das Kind dahin zu begleiten, dass es sich über diese Worte von Gott freuen kann.

Und weil auch die ganze Gemeinde für diese Kinder mitverantwortlich ist – sie sind ja durch die Taufe Glieder der Gemeinde - ,gibt es Kinderkirche, Jungschar und nun auch Euren Konfi3. Es ist richtiger Konfirmandenunterricht, der dann in der 8.Klasse weitergeht und zur Konfirmation führt. Es ist ein Schritt auf dem Weg, dass ihr auch zum Glauben an Gott findet. Vielleicht nicht so spektakulär wie der Paulus, aber Gott hat für jeden eine besonderen Weg.

Jetzt dürfen alle Konfi3-Kinder mal nach vorne kommen.

Wir wollen euch nun der Gemeinde vorstellen, damit sie weiß, wer da alles dazu gehört, und damit sie euch im Gebet auf dem Weg zum eigenen begleiten Glauben begleiten kann.

Eure Gruppenkerzen stehen schon auf dem Altar.

Jede Gruppe hat eine Kerze gestaltet mit den Namen der Kinder. Sie wird bei jedem Treffen angezündet mit der Zusage Jesu, dass er das Licht für ihr Leben sein will.

Wir wollen euch zunächst mit dem Lied „Er hält die ganze Welt in seiner Hand“ vorstellen, weil Gott jede und jeden von euch in seiner Hand hält.

Lied:„Er hält die ganze Welt“ Strophen: „Er hält… und…in seiner Hand“ (Namen der Kinder einsetzen)

---- alternativ bei „Laudato si“, Str. „Sei gepriesen für… und für…“

Das sind unsere Konfi3-Kinder. Wir wollen für sie und alle, die sie begleiten, beten:

Anschließend werden ihre Namen und die Namen der GruppenbegleiterInnen vorgelesen.
Bausteine zum einen Abschluss von Konfi 3:
Vorspiel

Der Friede Gottes sei mit euch allen.

Wir feiern heute den Abschlussgottesdienst mit unseren Konfi 3-Kindern und freuen uns, dass ihr mit Euren Familien, Paten und Freunden da seid.

Für Sie, liebe Eltern, Paten und Großeltern ist dieser Gottesdienst eine Gelegenheit zum Innehalten. Sie spüren: Nun ist unser Kind wieder ein Schritt weiter. Bei der Taufe haben die meisten von Ihnen Ihr Kind zum Taufstein getragen, heute geht es den Weg in die Kirche und nachher zum Altar auf eigenen Füßen. Die Kinder haben im Konfi3 eine Menge miteinander erlebt und gelernt (evtl. manches aufzählen)

Dieser gemeinsame Gottesdienst will nun kein Abschluss sein, denn die Konfirmation folgt ja erst in einigen Jahren. Sondern dieser Gottesdienst will Stärkung und Ermutigung sein auf dem Weg des Glaubens weiterzugehen, immer mehr selbständige Schritte zu tun. Und vielleicht war es auch für den einen oder die andere der Eltern selbst wieder ein zaghafter oder beherzter Schritt auf diesem Weg an der Seite Ihres Kindes.

Zuerst singen wir „Laudato si“ und loben Gott, der in Jesus einen Weg mit uns gegangen ist.

Psalm 23

Wir beten weiter:

Lieber Gott,

Wir dürfen kommen, so wie wir sind:

traurig oder fröhlich,

nachdenklich oder lustig,

gesund oder krank,

mutig oder ängstlich.

Du möchtest uns alle, so wie wir sind.

Wenn du uns einlädst, tut es uns gut.

Deshalb bitten wir dich:

Nimm alles weg, was zwischen uns steht:

Ärger, Streit und Gedankenlosigkeit.

Oft halten wir ängstlich fest, was wir haben.

Oft sind wir nicht bereit zum Teilen und Schenken.

Oft machen wir andern das Leben schwer mit unseren Vorurteilen und unserer Lieblosigkeit.

In der Stille bringen wir vor dich, was uns besonders zu schaffen macht.

Danke, Gott, dass du alles vergibst. 

Du möchtest, dass wir leben.

Dafür danken wir dir.

Amen.

Am Schluss des Gottesdienstes dürfen die Konfi-3Kinder nach vorne kommen.

Ihr Konfi-3-kinder seid nun am Ende des ersten Teils eures Konfirmandenunterrichts. Aber es geht ja nicht darum, das abzuleisten. Wir wünschen euch so, dass ihr in dieser Zeit etwas erfahren habt, was euch eure Taufe bedeuten kann, wie Gott euch durch die Taufe und das Abendmahl immer wieder zusagt, dass ihr ihm wichtig seid. 

Dass ihr gemerkt habt, dass ihr in und für unsere Gemeinde gern gesehen seid und dazugehört. Vielleicht habt ihr Lust, weiter in der Kinderkirche oder Jungschar dazuzugehören. Vielleicht oder hoffentlich schaut ihr immer wieder mal in eurer Bibel nach, was es da für schöne Geschichten und Worte zu entdecken gibt.

Und dann seid ihr jetzt schon eingeladen zum nächsten Tauferinnerungsgottesdienst und Abendmahlsgottesdienst mit den nächsten Konfi-3-Kindern. Denn da werden eure Gruppenkerzen wieder mit dabei sein.

Ihr wisst ja, was ein Zeichen für die Christen sein kann.

???

Ein Kreuz. Es gibt ja ein Kreuz mit Jesus daran wie hier in der Kirche und eines ohne. Wisst ihr, was das Kreuz ohne Jesus sagen will?

Dass Jesus nicht tot blieb, sondern stärker ist als der Tod, stärker auch als alles, was uns Angst oder Sorge machen kann.

Deshalb bekommt ihr zum Abschluss jede und jeder ein Kreuz umgehängt, dass es euch daran erinnert.

(dann an Platz)

Jetzt dürfen auch die Tischmütter und Mitarbeiterinnen noch nach vorne kommen.

Wir danken Gott für diese Zeit, für das, was er geschenkt und möglich gemacht hat.

Aber auch euch wollen wir mit einer Blume danken, dass ihr mit und für die Kinder soviel Zeit und Energie aufgebracht habt.

Ich hoffe ja, dass es für euch auch trotz aller Anstrengung eine Bereicherung war und vielleicht auch eigene Schritte auf dem Weg des Glaubens.

Für die Kinder, ihre Familien und uns alle bitten wir um den Segen Gottes mit dem Lied „Gott, dein guter Segen“.

